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ANGEBOTE FÜR SCHULEN 
 
Ausstellungsrundgang mit Workshop, 120 Min. 
Anmeldung erforderlich: 03447 8955-453/-430 oder 
schule@altenburger-museen.de 
 

AB KLASSENSTUFE 1  
ICH PACKE MEINEN KOFFER  

Reisen bedeutet Aufregung, Abenteuer und wenig  
Platz für alles, was mitgenommen werden soll. Die  
Ausstellung verrät uns, was der Herzog vor 200 Jahren 
bei seinem Umzug mit nach Altenburg gebracht hat.  
Am Ende des Rundgangs packen wir gemeinsam einen 
Koffer und drucken unsere Ideen auf ein großes  
„Kofferplakat“. 
 

AB KLASSENSTUFE 3  
AUS ALT MACH NEU  

Bevor jemand in ein neues Zuhause umzieht, können 
Baumaßnahmen nötig sein. Wir schauen gemeinsam  
in der Ausstellung was im Residenzschloss nach der  
Ankunft des Herzogs umgebaut wurde. Danach  
versuchen wir uns im Handwerk und erstellen nach  
eigenen Entwürfen ein Modell für ein neues Parkett  
der Schlossböden.  
 

AB KLASSENSTUFE 9  
MUT ZUR VERÄNDERUNG  

Herzog Friedrich führte nach seinem Umzug nach  
Altenburg viele Reformen durch und erließ eine neue 
Verfassung. Gemeinsam schauen wir uns in der  
Ausstellung Beispiele dazu an. In einem Planspiel  
nähern wir uns zum Thema Privilegien. 
 
 
 
 

Schlossmuseum  
im Residenzschloss  
Altenburg 
Schloss 2–4 
04600 Altenburg 
 

Eröffnungsveranstaltung 
Festsaal, Zugang über 
Haupteingang des  
Schlossmuseums und 
Spielkartenmuseums 
 KONTAKT  

T 03447 5127-12 
info@residenzschloss-altenburg.de  
www.residenzschloss-altenburg.de 

ÖFFNUNGSZEITEN  
Dienstag bis Sonntag und feiertags: 10–17 Uhr  

EINTRITT  
Sonderausstellung: 6 € regulär 
Schlossmuseum und Spielkartenmuseum 
(Dauer- und Sonderausstellungen)  
inkl. Hausmannsturm: 8 € regulär I 6 € ermäßigt I  
15 € Familien 
Kombikarte: Lindenau-Museum im Prinzenpalais, 
Schlossmuseum und Spielkartenmuseum: 9 €  

BARRIEREFREIHEIT  
Die Zugänge in den Festsaal (1. OG) und in die  
Sonderausstellung (EG) sind nicht barrierefrei.  

PARKMÖGLICHKEITEN  
Bitte beachten: Im Schlosshof gilt Parkverbot,  
ausgenommen Be- und Entladen. 
Parkplatz Marstall: 450 m entfernt 
Heinrich-Gottfried-Trost-Weg: 200 m entfernt 

FOTO- UND VIDEOHINWEIS  
Während der Eröffnung wird fotografiert und gefilmt. Mit 
Ihrer Teilnahme willigen Sie ein, dass ggf. Bildaufnahmen, 
auf denen Ihre Person erkannt werden kann, zur Eigen-
werbung der Altenburger Museen in Printmedien und  
online (Website, soziale Netzwerke) veröffentlicht werden.  
Sie können dem jederzeit widersprechen. Bitte sprechen 
Sie uns dazu direkt vor Ort an. 
  

Wir treten ein für ein Förderer Partner 

    � �   /residenzschlossaltenburg

 KOFFER, 
KUTSCHEN 

 UND 

KARTONS

 200 Jahre 
Ankommen in  

Altenburg 
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Schlossmuseum im 
Residenzschloss 

Altenburg

Information 
zur Barrierefreiheit

Unbekannter Künstler, 
Schloss Altenburg mit 

dem, zum Empfang des 
Herzogs errichteten  

Triumphbogen, 1826,  
Landesarchiv Thüringen – 

Staatsarchiv Altenburg



BEGLEITPROGRAMM 
 

SO, 21.06.2026O  
15 UHR RESIDENZSCHLOSS I FESTSAAL  
Ausstellungseröffnung 
 

SO, 28.06. I 26.07. I 09.08. I 23.08. I 20.09.2026O 
14 UHR TREFFPUNKT: MUSEUMSKASSE  
Sonntagsführung  
Kuratorenführung durch die Sonderausstellung 
3 € p. P. 
 

06.–14.08.2026O 
ALTENBURGER MUSEEN  
Angebote in den Sommerferien 
Angebote entnehmen Sie unserem Ferienflyer und  
unserer Website. 
Anmeldung erforderlich: 03447 8955-451/-430 oder  
studio@altenburger-museen.de 
 

MI, 15.07.2026O 
18–20 UHR TREFFPUNKT: MUSEUMSKASSE  
Werkstatt am Abend für Erwachsene 
Fotografie + Wein: Fotosafari durch Altenburg  
Ausgehend von den Standorten in Altenburg, die in der 
Ausstellung vorgestellt werden, wollen wir auf Fotosafari 
gehen und eigene Highlights finden. 
mit Kulturvermittlerinnen der Altenburger Museen 
15 € p. P. (ein Glas Wein inkl.) 
Anmeldung ab 01.06.2026: 03447 8955-451/-453 oder  
studio@altenburger-museen.de

MI, 29.07.2026O 
19 UHR RESIDENZSCHLOSS | BACHSAAL  
Vortrag 
Was vom Herzog übrigblieb – Hildburghausen nach 1826 
mit Michael Römhild, Stadtmuseum Hildburghausen 
 

MI, 12.08.2026O 
18–20 UHR TREFFPUNKT: MUSEUMSKASSE  
Werkstatt am Abend für Erwachsene 
Furnierholz + Wein: Ein Bild aus Holz entsteht 
Inspiriert vom Parkettkatalog des Leipziger  
Tischlermeisters Wilhelm Neeff und den Parkettböden  
des Residenzschlosses, laden wir Sie ein, eigene  
Motive aus Holz entstehen zu lassen. Mit einer  
Flechttechnik setzen wir farbige Furnierholzstreifen  
zu Bildern zusammen.  
mit Susann Schade, Holzbildhauerin 
15 € p. P. (ein Glas Wein inkl.) 
Anmeldung ab 01.06.2026: 03447 8955-451/-453 oder  
studio@altenburger-museen.de 
 

MI, 26.08.2026O 
19 UHR RESIDENZSCHLOSS | BACHSAAL  
Vortrag 
Blick über den Tellerrand – Der Teilungsvertrag und  
seine Folgen für Coburg und Gotha 
mit Dr. Marcus Pilz, Kunstsammlungen der Veste Coburg 
 

SO, 20.09.2026O 
14–17 UHR RESIDENZSCHLOSS  
Thüringer Schlösserkindertag 
Kommt zum Drucken, Werkeln mit Holz oder für ein  
Selfie ins Museum! An diesem Tag finden verschiedene  
künstlerische Aktionen statt. 
1 € p. P. 
 

Was bedeutet es, „anzukommen“? Ob prunkvoller  
Umzug in eine neue Residenz oder der Start in ein völlig 
ungewisses Leben nach der Flucht – Aufbrüche prägen  
uns Menschen seit jeher. Das Schlossmuseum lädt zu  
einer besonderen Zeitreise ein, die weit mehr als eine  
reine Geschichtsstunde ist. Anlässlich des 200. Jubiläums 
der Neugründung des Herzogtums Sachsen-Altenburg 
widmet sich die Ausstellung den zeitlosen Themen  
Heimat und Neuanfang. Sie schlägt eine faszinierende 
Brücke von der herrschaftlichen Vergangenheit hin  
zur persönlichen Gegenwart.  
 
Alles beginnt im Jahre 1826, als Herzog Friedrich mit  
seiner Familie von Hildburghausen nach Altenburg zieht. 
Dieses Ereignis hatte zahlreiche Veränderungen zur  
Folge, sei es im Schloss, im Stadtbild oder der  
Verwaltung.  
 
Der zweite Teil der Ausstellung stellt die zugezogenen 
Menschen in den Mittelpunkt, die Altenburg über zwei 
Jahrhunderte hinweg zu dem gemacht haben, was es  
heute ist. Es geht um persönliche Schicksale: von der  
Ankunft am Bahnhof über die erste Skatrunde bis hin  
zu bewegenden Berichten über Vertreibung, berufliche 
Umbrüche oder die große Liebe, die nach Altenburg  
geführt hat.

F. A. Fricke: Einzug des Herzogs auf dem Marktplatz in Altenburg (Detail), 1826/27, 
Landesarchiv Thüringen – Staatsarchiv Altenburg 

Johannes Dietze, Der Malcher, 1935, Bahnhof Altenburg, 
Foto: Altenburger Museen




